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Zweite ordentliche GeneralSynode
Bericht der SaaleZeitung

Berlin 19 Okt
Nach 10 Uhr findet die Eröffnung ſtatt das Eingangsgebet

hält Synodale D Kögel
Der Präſ theilt mit daß auf die an des Kronprinzen K K

Hoheit abſandte Glückwunſch Depeſche folgende Antwort deſſelben
ergangen iſt

Meinen aufrichtigſten Dank für die Mir namens der General
ſynode ausgeſprochenen freundlichen Glückwünſche

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Vor der Tagesordnung beantragt Dr Schrader Halle daß die

Synodalpredigt des D Schnlze den Verhandlungen der Synode
einverleibt werde was angenommen wird

1 Gegenſtand der Antrag v Bornſtedt und v Wedell
betr S 71 der Geſchäftsordnung
Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
Der erſte Satz im ſechſten Abſatze des S 21 der Geſchäfts
ordnung erhält die nachſtehende gaſſgng

Jſt die Mehrheit zweifelhaft ſo erfolgt Zählung in der
Art daß auf die Aufforderung des Präſidenten ſämmtliche
Synodal Mitglieder den Sitzungsſaal verlaſſen und nach
Schließung der übrigen Eingangsthüren durch zwei Thüren
in den Sitzungsſaal zurückkehren die mit Ja ſtimmenden
durch die eine die mit Nein ſtimmenden durch die andere
Thür wobei die Zählung der Stimmen erfolgt

2 Bericht der V Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr
das Dienſteinkommen der Geiſtlichen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen u ſ
verordnen unter Zuſtimmung der Generalſynode und nachdem
durch die Erklärung unſeres Staatsminiſteriums feſtgeſtellt
worden daß gegen dieſes Geſetz von Staats wegen nichts zu
erinnern iſt für die evangeliſche Landeskirche der älteren Pro
vinzen wie folgt

s 1 Der Mindeſtbetrag des Stelleneinkommens welches ein
in dem dauernd errichteten geiſtlichen Amte einer Kirchen
gemeinde angeſtellter Pfarrgeiſtlicher neben freier Wohnung be
ziehen ſoll wird vorbehaltlich der Beſtimmungen in 88 2 und
3 auf 2400 feſtgefetzt

s 2 Eine Erhöhung dieſes Mindeſtbetrages bis auf 3000
kann durch gemeinſchaftliche Verfügung der zuſtändigen kirch
lichen und Staats Behörden erfolgen bei Pfarrſtellen

1 welche ſich an Orten befinden wo ungewöhnliche Preiſe
der nothwendigen Bedürfniſſe oder andere Lebensverhältniſſe
einen beſonders hohen Geldaufwand nothwendig machen

2 deren Verwaltung mit ungewöhnlichen Anſtrengungen
oder en verbunden iſt

3 deren Beſetzung aus ſonſtigen Gründen bei niedrigerem
Dieunſteinkommen unmöglich wird
s 3 So lange der Jnhaber einer Pfarrſtelle noch nicht

Jahre im Amte ſteht kann der Mindeſtbetrag des 8 I dur
emeinſchaftliche Verfügung der zuſtändigen kirchlichen undStaats Vehörden bis auf 1800 ermäßigt werden ſofern bei

der Stelle keine der Vorausſetzungen des 8 2 Nr 1 bis 3 zu
trifft und die Beſchaffung des höheren Betrages nach Lage der
Umſtände beſonders ſchwierig ſein würde

8 4 Diejenigen Pfarrgeiſtlichen welche das 10 Dienſtjahr
zurückgelegt haben ſollen neben freier Wohnung ein Mindeſt
e beziehen welches die Beträge der 88 1 und 2

überſteigt
vom beginnenden i Dienſtjahre ab um 300 M

r

et er 26 er u 2 eSoweit ein ſolches Einkommen nicht durch die Amtspfründe
oder durch anderweit geſicherte Amtsbezüge dargeboten iſt
ſollen ihnen Alterszulagen bis zur Erreichung dieſer Beträge
gewährt werden 7 Abſ

8 5 Die in 88 1 bis 4 bezeichneten Mindeſtbeträge ſind den
Geiſtlichen auch dann zu gewähren wenn ihre Stelle infolge
der Emeritirung des Amtsvorgängers eine Pfründenabgabe an
den Penſionsfonds der Landeskirche 14 des Kirchengeſetzes
vom 26 Januar 1880 Geſ u Bl S 37 ff oder
ein Nuhegehalt an den Emeritus abgeben muß

8,6 Pfarrſtellen deren Jahreseinkommen außer freier
Wohnung 3600 M überſteigt dürfen zum vollen Einkommens
genuß nur an Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren und
wenn das Einkommen über 5400 M beträgt nur an ſolche
von mindeſtens 15 Dienſtjahren verliehen werden

Wird zu einer ſolchen Pfarrſtelle ein Geiſtlicher von ge
ringerem Dienſtalter berufen ſo hat derſelbe den Betrag um
welchen das Stelleneinkommen die ſeinem Dienſtalter Abſ 1
entſprechende Grenze überſteigt nach r Beſtimmung der
kirchlichen Aufſichtsbehörde an einen kirchlichen Hilfsfonds ab
uliefern Amend König Bei der Berechnung dieſes
etrages wird der ſeitens der Gemeindeglieder im Wege der

Umlage aufzubringende Gehaltstheil nicht in Anſatz gebracht
vielmehr iſt dieſer Gehaltstheil ſo weit und ſo lange ihn der
Geiſtliche gemäß Abſatz 1 dieſes Paragraphen nicht beziehen
darf unter Zuwachs der aufkommenden Zinſen zu einem
beſonderen Pfarrkapitale anzuſammeln wenn nicht derſelbe
unter t der zuſtändigen kirchlichen Aufſichtsbehörde
zu anderen Bedürfniſſen der Gemeinde verwendet wird

Der Hilfsfonds wird vom Ev Rath verwaltet und
ſoll zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen in den
durch dieſes Geſetz nicht berückſichtigten Fällen des Bedürfniſſes
verwendet werden Die näheren Beſtimmungen über ſeine
Verwaltung und Verwendung bleiben einem beſonderen
Kirchengeſetz vorbehalten

Vorſtehende Beſchränkung in betreff des Dienſteinkommens
findet keine Anwendung auf geiſtliche Stellen welche durch
unmittelbare landesherrliche Ernennung beſetzt werden Jm
übrigen dürfen Ausnahmen nur zugelaſſen werden wo dem
neuen Pfarrer gleichzeitig ein kirchenregimentliches Amt über
tragen werden ſoll wenn der Ev K Rath ſolches r
langung eines für das Doppelamt geeigneten Geiſtlichen für
nothwendig erachtet

Die zur Gewährung des Dienſteinkommens der Pfarr
ſtellen erforderlichen Mittel ſind ſoweit es ſich um die in den
d 1oa3 erwähnten Beträge handelt einſchließlich der Fälle

es 85 von den Kirchengemeinden zu beſchaffen vorbehaltlich
der etwa auf Grund beſonderer Rechtstitel gegen dritte zu ver
folgenden Anſprüche Die von den Kirchengemeinden zu leiſtenden
Beträge werden ſoweit die Gemeindeorgane nicht mit Ge
nehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörden eine andere Ein
richtung beſchließen aus den Kixchenkaſſen gezahlt welche hierzu
in Fällen wo ihre ſonſtigen Einnahmen nicht ausreichen oder
ein nach dem beſtehenden Recht zum Widerſpruch befugter
Patron ſeine uſtimmung ausdrücklich verſagt durch Umlagen
in ſtand zu ſetzen ſind r welche zur Erfüllungdieſer Verpflichtung im ſtande ſind werden im Weigerungsfalle
hierzu auf dem Verwaltungswege angehalten

Die gm Beſchaffung des Mindeſteinkommens der s 13
bezw erforderlichen c ungszuſchüſſe welche nach dem
Urtheil der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde von den Kirchen
gemeinden ohne Gefährdung ihres Nahrungszuſtandes nichtaufzubringen ſind ſowie die Alterszulagen 6 4 und 5 können
nur ſoweit gewährt werden als die dafür vom Staate ver
wendeten Fonds es geſtatten oder der Landeskirche anderweit
für dieſen Zweck Mittel verfügbar werden
83 Die Feſtſetzung des nach den r ſehen Beſtimmungen
in Betracht kommenden Dienſtalters erfolgt durch die zu

ur Er K

Mittwoch 1 Veilage zu Nr 246 der Saale geitung

der Geiſtlichen betreffenden allgemeinen kirchengeſetzlichen Vor
ſchriften und beim Mangel ſolcher nach den für die Bemeſſung
des Ruhegehalts der Geiſtlichen in den öſtlichen Provinzen

eltenden Beſtimmungen Nach eben dieſen Beſtimmungenßaben die gedachten Behörden das Dienſteinkommen der Geiſt

zum Zweck der Handhabung dieſes Geſetzes feſt
zuſtellen

Endlich entſcheiden dieſelben auch in Streitfällen über die
Antheile der nach 88 3 und 5 erforderlichen Leiſtungen welche
auf verſchiedene zu demſelben Pfarramte gehörige Kirchen
gemeinden fallen

8 9 Auf Hilfsprediger ſowie auf Militär und Anſtalts
W finden die vorſtehenden Beſtimmungen keine An
wendung

810 Der Ev Rath wird mit Ausführung dieſes
Firchengeſe ter beauftragt So weit es dazu einer Mitwirkung
der Landesgeſetzgebung bedarf wird dieſelbe vorbehalten

Urkundlich c

Die V Kommiſſion hat zu dem vorgedachten ren
betreffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen folgende Reſo
lution beſchloſſen welche ſie der hochwürdigen Generalſynode zur
Annahme vorſchlägt

Unter Bezugnahme darauf daß im 8 6 des Entwurfs zudem AirSengese betreffend das Dienſteinkommen der Geiſt

lichen ein beſonderes Kirchengeſetz über die Verwaltung und
Verwendung des daſelbſt vorgeſehenen kirchlichen Hilfsfonds
vorbehalten iſt wird der Ev K Rath erſucht zu erwägen
ob nicht in dieſem Geſetze zur Vermehrung des gedachten Fonds
auf eine Heranziehung der Pfarrpfründen deren jährlicher Er
trag ausſchließlich des Wohnungsrechtes auf mehr als 6000 M
ſich beläuft gemäß S 15 der General Synodal Ordnung bedacht
zu nehmen ſei

Berlin 16 Okt 1885
Die P Kommiſſion

Graf v Zedlitz Trützſchler Graf v Harrach v Meyeren
Vorſitzender Schriftführer Berichterſtatter

Referent v Meyeren begründet die Anträge der Kommiſſion
Synodale Dr Aegidi beantragt daß die Vorlage mit Aus
nahme von 86 en bloc angenommen werde wogegen Synodale
Sack ſich ausſpricht

Damit iſt der Antrag Aegidi gefallen
Jn der Generaldiskuſſion ſprechen D Evertsbuſch und

Bartelheim um den Standpunkt der rheiniſchen Synode zu
präziſiren und erklären ſich damit einverſtanden weitergehende
Wünſche der weſtlichen Provinzen im Jntereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes zum Opfer zu bringen und vegrüßen dasGeſetz als neues Einigungsband der öſtüchen und weſtlichen

Provinzen
Hierauf tritt die Synode in die Spezialdiskuſſion ein

zunächſt zu S 3
Synodale Sack wünſcht daß der Zuſatz 3 zu 8 2 nur in

ſeltenen Ausnahmefällen werde in Kraft treten weil ſonſt eine
h Belaſtung der Gemeinden und Gutsbezirke eintreten
würde

Präſ Hermes bemerkt mit Bezug hierauf daß bei perſönlichen
Belaſtungen zunächſt die Landräthe zu entſcheiden haben und daß
dieſe geneigt zu ſein pflegen die Präſtationspflicht der Gemeinden
nicht hoch zu bemeſſen

v Maltzahn wünſcht trotzdem Garantien gegen allzu große
Belaſtungen ärmerer Gemeinden und eine Erklärung des Ober
Kirchenraths in dieſer Richtung auch im Jntereſſe der Pfarrer
ſei dies nöthig weil dieſe ihre Gehaltszuſchüſſe nicht von
präſtationsunfähigen Gemeinden beziehen dürften

v Manteuffel widerſpricht dem Präſ Hermes in dem
Punkte daß die Landräthe zunächſt beſtimmend ſeien bei Be
urtheilung der Präſtationspflicht der Gemeinden v Levetzow

weiſt nach welche große Laſten bezüglich der Schulen bereits
auf die Güter fallen und trägt Bedenken durch S 2 dieſe Laſten
event zu vermehren und das Verhältniß von Pfarrer und Ge
meinde zu einem ſehr ſchwierigen zu machen

v Kleiſt theilt dieſe Beſorgniſſe will aber trotz derſelben die
Vorlage annehmen beſonders weil er hofft daß der Staat ſeine
Bewilligungen feſt normiren werde ſobald die Generalſynode
eine Grundlage für das Dienſteinkommen geſchaffen habe
Hahn Berlin betont nachdrücklich die Pflicht des Staats für
die evangeliſche Kirche zu ſorgen nachdem er die Kirchengüter an
ſich genommen und das Verſprechen auf Entſchädigung aus
geſprochen habe Das ren müſſe fortgeſetzt darauf
dräugen daß dieſe ſtaatliche Verpflichtung anerkannt werde
Präſident Hermes glaubt daß die Frage der Dotation nicht
nothwendig mit der Vorlage zuſammenhänge Die Staats
regierung erkenne mit dem Oberkirchenrath an daß 1800 M das
Minimum des Gehaltes ſei außerdem ſeien zur Aufbeſſerungder Gehälter Summen in den Staatshaushalt eingeſtellt Dieſe Praxis
werde ausreichen die Minimalſummen zu beſchaffen Der Ge

danke das Geſetz von einer ſtaatlichen Deklaration abhängig zu
machen daß er beſtimmte Mittel bewillige ſei verhängnißvoll
für daſſelbe werden 8 I unverändert angenommen
s 4 wird ohne Diskuſſion nach Empfehlung des Referenten in
der r er worin eine redaktionelle Abänderung der
Vorlage ſich befindet angenommen 8 5 wird nach einer Be
merkung des Graf Zieten unverändert beibehalten Zu s 6
liegen zahlreiche Amendements vor Synodale Schrader
Berlin will nur auf Pfarrſtellen fiskaliſchen Patronats die Be
ſtimmung ausgedehnt ſehen wonach die Dienſtaltersgrenze für
Stellen von 3600 M giltig iſt Synodale Helf verhält ſich
ablehnend gegen das Geſetz und betont namentlich die Pflicht des
Privatpatronats ſich ebenſo wie das fiskaliſche die geſetzliche Be
ſchränkung bei Stellenbeſetzungen gefallen zu laſſen

D Hegel konſtatirt da von ſeiten der Patrone Entgegen
kommen gezeigt ſei zur Ausgleichung der Verſchiedenheit daß
ihnen aber ihre Rechte nur durch Lan e genomnien werden
können Er will in Abſatz 2 des S 6 den Zuſatz gemacht ſehen
Wird zu einer Stelle von einem Patronat welches nicht dem

irchenregiment zuſteht ein Geiſtlicher berufen c Auch
beantragte er das 3 Alinea zu ſtreichen und bloß zu ſagen Die
näheren Beſtimmungen über die Verwaltung und Verwendung
des kirchlichen Hilfsfonds bleiben einem beſonderen Kirchengeſe
vorbehalten Synodale Renner tritt für das Amendement Hege
ein Präſ Hermes verweiſt auf die Motive welche vom

Regiment zu dieſem Geſetz erlaſſen ſind um die Unklarbeit zu
beſeitigen welche an den Paragraphen ſich ſchließen Wenn ein
Kirchengeſetz dem landeskirchl Patronat beſondere Beſchränkungen
auferlegen wolle ſo ſei dies eine ungleichmäßige Behandlung im
Verhältniß zum Privatpatronat Graf Zieten warnt auch vor
einer Ausnahmeſtellung welche dem königl Patronat zugewieſen
werden ſoll das geiſtliche Bedürfniß der Gemeinden gehe dem
Bedürfniß der Gei tlichen immer vor und für ältere Geiſtliche
dürfe nicht zum Schaden der Gemeinde geſorgt werden Bei dem
Amendement Hegel Schrader würde der Hiltstende lediglich
auf K der wagte nnt werden D Köſtlin betont
daß ein Hauptmotiv bei den Verhandlungen über das Geſetz in
der Provinzialſynode von Sachſen dies geweſen iſt die Gemeinden
gegen das Amendement Hegel Schrader bei der Wahl von

Geiſtlichen unabhängig zu machen Wie in den weſtlichen
Provinzen die unbeſchränkte Freigebung zu keinen ſchädlichen

olgen grlübhrt habe ſo werde es hier nicht der Fall ſein
egen D Renner bemerkt er daß ineswegs zu wünſchenſei daß ein Geiſtlicher oftmals die Stelle wenigſtens

könne dies Moment nicht gegen die Vorlage geltend gemacht
Verden für deren unveränderte Annahme Redner eintritt
Hierauf wird der Schluß der Debatte angenommen

ſtändigen kirchlichen Auſſichtsbehörden nach den das Dienſtalter

21 Oktober 1885
v Eine Reihe thatſächlicher Berichtignngen geht der Abſtimnung

oranZuvor bittet der Referent b Meyeren die Amendemenks
Schrader und Hegel abzulehnen um nicht einen Konflikt zwiſchen
den verſchiedenen Patronaten einen Fragen Rechtszu
8 ſchaffen auch werde dadurch das Geſetz für Rheinland und

eſtfalen kaum möglich
Jn der Abſtimmung wird al 1 des s 6 nach Ablehnung des

Amendements Schrader unverändert angenommen Zu ad 2
wird ebenfalls Antrag HegelSchrader abgelehnt dagegen ein
Amendement Köni angenommen wonach folgender Satz hinterdem Wort abzuliefern eingeſchaltet wird

Dieſe Ablieferung an den Hilfsfonds unterbleibt ſo eng der
Ueberſchußbetrag unter Zuſtimmung der kirchlichen Aufſichts
behörde wegen obwaltenden Bedürfniſſes zur rn a
Verbeſſerung des Dotationsfonds einer anderen geiſtlichen Stelle

der s verwendet wirdDie übrigen Anträge werden abgelehnt s 6 endlich nach der Vor
lage mit Einſchluß des Amendements König ganz angenommen

u S 7 bemerkt Kölling daß er ſich gegen eiſte weitere Be
aſtung der Gemeinden ausſprechen müſſe un wünſcht im Jntereſſe

des monarchiſchen Gedankens daß das Verſprechen des Königs
Friedr Wilh III zur Wahrheit werde der S wird unverändert
angenommen ebenſo S 8 9 und 10 ohne Debatte

Die Reſolution empfiehlt zum Schluſſe außer dem Referenten
auch Dr Eiſelen und Stöcker dagegen will Hioltzhener ſie
abgelehnt ſehen um die fraglichen Ueberſchüſſe den Wittwen
Waiſen zuzuwenden und Graf Rothkirch ſpricht ſich ebenfalls
gegen dieſelbe aus Nach kurzer Debatte wird die Reſolution
mit ſchwacher Majorität angenommen Schließlich liegt eine
Reſolution von Kleiſt Levetzow vor welche lautet Die

Synode geht bei der Annahme des Geſetzes betr das Dienſt
einkommen der Geiſtlichen von der Vorausſetzung aus daß daſſelbe
nicht eher publizirt wird als bis die Mittel zur Erfüllung der
Zwecke der S 1 3 des Geſetzes durch Staatsgeſetz hinreichend
geſichert find Nach kurzer Debatte pro et contra muß da dieAbſtimmung zweifelhaft iſt zum erſten male nach dem neuen
heute angenommenen Modus abgeſtimmt werden wonach ſämmt
liche Anweſende den Saal verlaſſen und bei der Rückkehr durch
zwei Thüren gezählt werden Das Reſultat iſt daß die Reſolution
mit 84 gegen 83 Stimmen abgelehnt wird Geſammtabſtimmung
über das Geſetz wird nach zweiter Leſung erfolgen

3 Bericht der Kern i en betr Denkſchrift des K
Raths über die Remunerirung der Superintendenten
Referent Helf legt ausführlich die obwaltenden Verhältniſſe dar
beklagt es daß vonſeiten des Staates ſeither ſelbſt die Gewährung
von Büreankoſten verſagt ſei und begründet den Antrag der
Kommiſſion

Die Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
1 Die durch die Verwaltung der Superintendenturen er

wachſenden Koſten ſowohl die für die perſönlichen Dienſt
leiſtungen der Superintendenten als die Dienſtaufwands
Entſchädigungen derſelben ſind da die Superintendenten
Organe des landesherrlichen Kirchen Regiments ſind aus
Staatsmitteln zu decken die Erträge der landeskirchlichen
oder provinziellen Beſteuerung der Gemeinden oder Kirchen
kaſſen können wenn nicht andere dringende Bedürfniſſe un
befriedigt bleiben ſollen dazu nicht verwendet werden

2 den Ev Rath zu erſuchen unter Feſthaltung
dieſes Rechsſtandpunktes weiter mit dem Herrn Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten wegen Gewährung der erforder
lichen Geldmittel aus der h vorläufig wenigſtens
zur Deckung der Bureaukoſten zu verhandeln

Das Amt des Ephorus ſei ein Erben gen es und
die für daſſelbe erwachſenden Koſten fallen daher auch
nicht den Gemeinden ſondern dem Staate zu Nach der ſehr aus
führlichen Darlegung ſpricht ſich Pinckern elle dafür aus d
ſolange der Staat ſeine Pflicht nicht anerkenne die Kirche Mitt
ſchaffe das e zu befriedigen v Benda hält es mißlich
das Beſteuerungsrecht der Gemeinden dazu heranzuziehen die
Superintendenturen zu entſchädigen wo W noch dringendere Be
dürfniſſe vorliegen und wünſcht Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
ebenſo v Poſadowski welcher es als Ehrenpflicht des Staats
hinſtellt daß er endlich die oft gethane Bitte erhöre im Kampfe
gegen die kath Kirche habe der Staat umſomehr die Pflicht die
eigene Kirche zu ſtärken D Schulze will dagegen den Antra
Pinckernelle unterſtützen damit endlich Ernſt gemacht werde G
Haufſonvilkle empfiehlt den Kommiſſionsantrag Schulze Köge
beantragen den Antrag Pinckernelle in die Kommiſſion zurückzu
weiſen und derſelbe wird angenommen

Letzter Gegenſtand der Bericht der J Kommiſſion
über 13 Anträge von KrSynoden betr Aenderung des S 51 der

G und O Der Antrag betrifft die ſeltene Berufung der
Kr Synoden welche nach den vorliegenden Anträgen entweder
nur einmal in 3 Jahren oder zweimal im 1 und 3 Jahre derKreisſynodalidät berufen zu werden brauchen Referent Synodale
Ueberſchär beantragt namens der Kommiſſion Uebergang zur
Tagesordnung Jn demſelben Sinne ſpricht ſich Meinhold
aus welcher nur die Befugniß ausgeſprochen haben wollte daß
die Kreisſhnode unter Umſtänden ausfallen kann Synodale
Pfeiffer vertheidigt die Anträge der Kreisſynoden und wünſcht
wenigſtens dies zu erreichen daß den Kreisſynoden eine bedeutendere

Stellung gegeben werde
Nach Schluß der Diskuſſion wird der Kommiſſious Antrag

angenommen
Tagesordnung für Dienstag den 20 Okt 10 Uhr
1 Beſchlüſſe der brandenburgiſchen und ſächſiſchen Provinzial

Synoden betreffend Sonntagsruhe und Heiligung in Verbindung
mit anderen dieſen Gegenſtand betr Anträgen

2 Antrag Graf Bismarck Bohlen betr Begrüßung des
internationalen Kongreſſes für Sonntagsheiligung in Brüſſel

Lefung des Geſetzes wegen Abänderung der

und O4 Nr 3 der heutigen O Pfarrwahlgeſetz
Den Schlußſegen ſpricht Synodale Hildebrandt

Schluß 45 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

0 Halberſtadt 16 Okt Mit geſtrigem vierten Sitzungs
tage ſchloß die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſcheint der Gärtner
gehilfe Karl Fritz aus Quedlinburg 20 Jahre alt evangeli
ledig noch nicht beſtraft des Raubes und der vorſäßli
ſchweren Körperverletzung graglagt Der Angeklagte traf an
einem Abend Mitte Auguſt d J gegen 10 Uhr mit dem
Handlungsreiſenden Böhne aus Magdeburg in einem Kaufmannsladen zuſammen Die Beiden verkehrten ſodann in einem Gaſt

hauſe wo B die Zeche bezahlte Bei der Bezahlung hatte der
Angeklagte bemerkt daß B ein 20 Markſtück unter dem übrigen
Gelde hatte Dieſes Goldſtück wollte Fritz ſich jedenfalls mit
oder ohne Gewalt aneignen indem er den B verleitete mit ihm
noch in ein entfernteres Gaſthaus zu Phew B folgte auch dem

e

e

e e ie Weiſe Plötzlicherhie Fritz mit einem ſchweren Ha rereber den Kopf ſoda ußtlos en
Schläge z er1s er wieder zum Bewußtſein kam faßte er ſofort nach ſeinem

Gelde und vermißte u a das 20 Markſtück welches er am
anderen Morgen r an der ihm bekannten Stelle auf der

eB hatte geſehen wie nter eihen terSag e 7 u Seriff eugnete je hartnDie Geſchworenen ſprachen den Angeisgten von der
Wincge des Raubes frei dagegen bejahten ſie bie Schuldfrage



e

r e

e e e

ſchwerer Ffiwerverlebuns Fritz wurde zu 1 Jahr Ge

girck Se Se ni n t ten Minimal
ur60 De echoht wird r ansſchrnt

Perſonal ik Dem Pfarrer Heineken an Stgen 3 Werte t Rothe Adler Orden IV Klaſſe ver
u der ev Pfarrſtelle zu Grunau Diözes Weißenfels iſt

der bisherige zu Draſchwitz Ernſt Rudolf Reinhorſt zu
ev Pfarrſtelle zu Schollene Diözes Sandau der bisherigearrer in Kloſter dieuendorf Karl Moritz Anton Gerner be

xufen und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle zu St Petersberg in der
2 Halle ſchen LandDiözes iſt dem bisherigen Diakonus in

u bei Magdeburg Johannes Paul Nitzſchke verliehen Zu
der ev Archidiakonatſtelle W Weißenfels mit dem Kompaſtorate
in Selau iſt der bisherige Diakonus in Weißenfels Heinrich Paul
Sehmann zu der ev Diakonatſtelle an der St StephaniKirche in
Aſchersleben der bisherige Hilſsprediger am Dom und an St
Maximi in Merſeburg Anton Heinrich Wilhelm Franz Horn be
rufen und beſtätigt

Perſonal Veränderungen im Bezirke der kgl Eiſen
bahn Direktion Erfurt Sept 1885 Verſetzt Die Stations
Vorſteher II Klaſſe Bärmann von Teuchern nach Probſtzella und
Ritter von Jüterbog nach Torgau der Stations Aſſiſtent Damm
von Leipzi m Teuchern derſelbe iſt mit den Funktionen des
Stations Vorſtehers daſelbſt betraut der Eiſenbahn Sekretär
Seeger von Erfurt nach Weißenfels zur Wahrnehmung der Ge
ſchäſte des BetriebsKaſſenRendanten daſelbſt Jn den Ruhe

ſtaud h Der EiſenbahnBetriebs KaſſenRendant Ziemann
in Weißenfels

rrrarreoeeeoor

Vermiſchtes
Ein Denkmal für den verſtorbenen Großherzog

riedrich Franz beabſichtigen die Lehrer von Mecklenburg
chwerin in Neukloſter zu errichten Die Geſammtkoſten ſind

auf 7500 M veranſchlagt wovon bis jetzt 6235 M zuſammen
gekommen ſind Das Denkmal wird von dem Bildhauer Berwald
einem geborenen Mecklenburger hergeſtellt

Der Fürſt von Hohenzollern, der auf der Reiſe nach
Rumänien begriffen iſt mußte ſich in Peſt wegen akuter Er
krankung ins Spital des Rothen Kreuzes aufnehmen laſſen

Kraſzewski Zu der kürzlich auch von uns als bevor
ſtehend gemeldeten Beanadigng des polniſchen Dichters Kraſzewski
erfährt die T daß erſt dann Ausſicht auf dieſen Allerh
Gnadenakt vorhanden iſt wenn der Verurtheilte ſelbſt darum ein
kommt und in dem betr Geſuch nicht nur ſeine Schuld ſondern
auch ſeine tiefe Reue bekundet Bis jetzt hat er ſich indeſſen
dazu auf keinen Fall verſtehen wollen Er bleibt vielmehr dabeidaß er unſchuldig leidet Bezügliche eindringliche Rathſchläge

ſeiner Verwandten hat er zurückgewieſen Mit ſeiner Geſundheit
geht es übrigens trotz ſeines hohen Alters er iſt 1812 geboren

leidlich Täglich geht er mehrere Stunden im Hofe der
ma re Citadelle ſpazieren Zur Zeit arbeitet er an einergrsberen dovelle die gleich nach ſeiner Freilaſſung in volniſcher

und franzöſiſcher Ausgabe erſcheinen ſoll Es iſt ihm jedoch nicht
u ſeine literariſchen Erzeugniſſe ohne Kontrolle an ſeinen

erleger zu ſchicken

Ein Nachſpiel zu der vielerwähnten mainzer
Militärbefreiungsaffäre berichtet man dem B T aus
Mainz Der vormalige Oberſtabsarzt Dr Hennicke vom 27 Feld
Art Reg aus Wiesbaden iſt vom Kriegsgericht wegen mehrfacher
Beihilfe zur Befreiung vom Militärdienſt und Vergehen wider
die Sittlichkeit zu einer Zuchthausſtrafe von neun Jahren ſowie
Ausſtoßung aus dem Offiziersſtand verurtheilt worden Nachdem
dieſes Urtheil die kaiſerliche Sanktion erhalten wurde Dr Hennicke
welcher ſich in Civilkleidern befand unter militäriſcher Eskorte
am Freitag vorm nach dem Zuchthaus Wehlheiden bei Kaſſel ab
geführt Auf dem Bahnhofe hatten ſich bei der Abreiſe des Ver
urtheilten noch einige Offiziere und Militärgerichtsbeamte ein

efunden als Dr Hennicke das ihm angewieſene Coupé dritter
aſſe beſtieg kommandirte einer der Offiziere ſcharf laden

worauf die aus einem Unteroffizier und einem Gefreiten beſtehende
Eskorte ihre Gewehre lud und in daſſelbe Coupeé einſtieg

IJm Atelier eines hervorragenden berliner Bild
hauers befindet ſich z Z ein für die nächſte akademiſche Kunſt
ausſtellung beſtimmtes ſoeben vollendetes Werk welches gerade
im gegenwärtigen Moment ein beſonderes Jntereſſe in Anſpruch
nehmen dürfte Es iſt dies nämlich die Darſtellung einer Scene
aus dem alten Rom zur Zeit der Chriſtenverfolgungen Den
Mittelpunkt der Gruppe bildet ein chriſtlicher Märtyrer
welcher ſoeben den wilden Thieren überantwortet iſt Von der
Porgr Glorie der Glaubensfreudigkeit umſtrahlt ſteht er da den

lick nach oben gewendet während zu ſeinen Füßen ihn ver
Veenege umklammernd ſeine Tochter kniet und von beiden

eiten wilde Beſtien auf ihn zuſpringen Das ganze Werk iſt
von einer tief ergreifenden Wirkung Ein abſonderliches Jntereſſe
gewinnt die Schöpfung aber dadurch daß der chriſtliche Märtyrer
alſo die Hauptgeſtalt des Werkes kein anderer iſt als Zeuge

mwmermann aus dem Prozeß Gräf er iſt das Modell des
erkes Man wird zugeben daß in dieſem Zuſammentreffen ein

Humor liegt der ſchwerlich übertroffen werden kann

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Ragdeburger Börſe
17 Okt 19 OktGranulated 28,25 M 28,00 M
24,00 24,20 u

0

Kornzucker 65 S 4E Fend 68 P 22,90 23,20 22,90 28,29

Reteed 88 92 5 ado Feud 75 10,30 20,30 109,80 20,30
Tee am 19 Okt Still

x 17 Okt m 19 tStrereiſnabe 2
Srod Aeu S SGem Rafftnade 28,75 30,00 28 00Gem J 25,00 27 28 00

Tendenz am 19 Okt Sehr ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannlſchaft

legr Rohzucker 88 ruhig loco 43,00 Weißer
behauptet Nr 3 pr 100 kg pr Olt 48,80 pr Nov 48,75 pr Olt

ntor t n Aer Nr 12 16 Rüben8 elegr nazu nomRohender 14 Centrifugal Cuba ſchwach ſchwankend
Kaffee

Hamſ urg,219 Okt Telegr Kaffee ſehr feſt gute Kauf Umſatz 6000 Sack

Spiritus
Sexlin 17 Okt Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lt A 100 Proz

e et t enn De on h bis T368,7 38,6 bis bez pr Nov Dez 38,7 8,6 bis e m e r Se
bis bis bez pr Jan Febr bez pr Febr Marz bezMärz April pr AprilMaija0,2 40,0 bis 40,1 bis M bez per

40 2 bie bez per JuniJuli bis be Spiritus pr 100
t 2 100 10,000 Proz loco ohne gaß 309,8 e o bez ab Speicher

Okt Nov bez

49 Okt Kartoſſelſpiruns für 10,000 LiterProz loco

t

ohne 80 M Die Aelteſten der Kz der t e e l eriellen nreierd ſehit e Rübenſpirſtus geſchäſlslos oryaunng

geiſtliche Stellen Diakonatſtelle an der
Staatszuſchuß auf vr

Leipzig 19 Ott Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 30,80 M Gd

er
Breslau t9 Okt Tele Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 37,20r Nov Dez 37 20 pr Aptii Mal 38 60
S t e t t t n 19 Okt Telegr Fen loco 37,80 pr Okt Nov 37,60Nov Dez 37 40 dr April Mai 309,70
Poſen 19 Okt Telegr Loco ohne Faß 87,10 pr Okt 37 30 prNov Dez 36,90 pr April Mat 38,90 M Getündigt Liter Matt

Hamburg 19 Okt Telegr Matter pr Okt Nov 29 Br
pr v Dez 29 Br pr W 29 Br pr April Mat 29 Brris 19 Okt Telegr hanptet pr Okt 47,25 pr Nov 47,50

pr Nov Dez 47,76 pr Jan April 49,26
Petroleum

Berlin 19 Okt Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte per
100 kg V in Poſten von 100 Ctr Term behaupt Gek 8900 Ctr Kündigungs
pr 24,10 M Loco bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 24,0 bis perHit Rov 24,00 bis per Nov Dez per J perr ger Febr März per März April
per April Mat M

ugnre t r g Okt Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
a D o
Breme h 19 Okt Telegr Schlußbericht Standard white loco

7,60 bez u Käuf Feſt
Hamburg 19 Okt Telegr

Gd per Okt 7,65 Gd per Nov Dez 7,70 Gd Feſt
Antwerpen 19 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

loco 19 bez 19 Br per Nov bez 19 Br per Dez bez 16
Br per Jan April vez 19 Br Feſt

1Hopfen
Nürnberg 17 Okt Bericht von Leopold Held Der geſtrige Markt

verlief bei einem Umſatz von 400 Ballen in ruhiger Haltung Heute war das
Geſchäft gedrückt und der Verkehr ein ſehr ſchleppender Preiſe blieben jedo
im Allgemeinen unverändert Stimmung iſt für Prima feſt für Mittel un
geringe Waare matt Die Nottrungen lanten Gebirgshopfen 48 58
prima Markthopfen 35 40 mittel 27 32 gering 22 27 prima
Aiſchgründer 48 58 mittel 39 40 gering 22 30 prima Württem
berger 70 80 mittel 50 6b gering 33 40 prima Badiſche 60
70 mittel 38 45 gering 30 38 prima Hallertaner 70 80
mittel 38 48 gering 35 38 prima Polen 70 80 mittel 50 60

Hallertauer Siegelgut Ia 75 85 Spalter Land je nach Lage 100
150 Saazer Kreis und Bezirt je nach Qualität 125 185 M

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Okt Amtl Feſtſt Oelſagaten pr Wir Gekünd

Ctr Winterraps Sonimerraps WinterrübſenSommerrübſen M Küböl pr 100 Kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bezohne Faß per dieſen Monat bis bis bez Durchſchnittspreis

pr Okt Nov bis ver Nov Dez 44,7 bis bis prDez Jau bez pr Jan Febr bez pr Aprtl Mai 46,5 bis bis
pr MaiJuni 46,86 per Junt Juli M Leinöl per 100 kg loco

Lieferung
Telegr Rüböl matt pr Okt Nov 44,70Stettin 19 Okt

pr April Mai 46,50 M
Köln 19 Okt Telegr Rüböl loco 24,40 pr Okt 24,00 M

pr Mai 25,20 M
Breslau 19 Okt Telegr Rüböl pr Okt Nov 45,60 pr

Nov Dez pr April Mai 47,00 Mr mburg 19 Okt Telegr Ruübör geſchäſtsl loco 46 pr Okt
Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 26 pr Herbſt 26/, pr Mat 27
Amſterdam 19 Okt

Parts 19 Okt Telegr Rüböl ruhig pr Okt 61,25 pr Nov
51,50 pr Nov Dez 61,75 pr Jan April 63,26 f

Hülſenfrüchte

gelöe zum Kochen 22 86 Speiſebohnen weiße 24 48 Linſen
28 50 M

Berlin 19 Okt Amtl Feſtſt Mats per 1000 t Loco ſtill
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 114,0 120
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
per Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez
pr Dez Jan bez per April Mai bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 M
Futterwaare 188 145 M nach Qualität geringe bez Defekte M

Wien 19 Okt Telegr Mals pr Okt Nov Gd Brpr MaiJuni 5,90 Gd 5,95 Br
Peſt 19 Oit Telegr Mais pr MaiJuni 5,60 Gd 5,62 Br
London 19 Okt Telegr Mais ſtetig Erbſen und Bohnen feſt

Butter Eier Fleiſch
Berlin 17 Okt Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 Pe do Bauchfleiſch 0,80 20 Schwetneſletſch 1,00 1,40
Kalbfletſch 0,90 1,50 M r 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 kg Eier 60 Stück 2,60 3,60 M

Berlin 19 Okt Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind beute bei etwas feſterer Tendenz aber ſtillem
Geſchäft à 3,05 8,10 M per Schock zu notiren

Heringe Sardellen
BVlaardingen 16 Okt Bericht von Betz van Heyſt Das

ſtürmiſche Wetter durch welches ſich bis jetzt der Monat Oktober kennzeichnete
war von merkbarem Einfluſſe auf die Heringsfiſcherei Wenngleich ſich die
ganze Flotte von ca 400 Fahrzengen iu See befindet ſind faſt keine Zufuhren
zu vermelden Die Geſammtanfuhr hat ſich denn auch ſeit unſerem letzten Be
richte um nur 8000 Tonnen vermehrt und beträgt jetzt 228,000 Tonnen

gegen gleichzeitig 1864 260,000
1883 166,000
1882 184,000

Durch Abwickelung von Lieferungs Kontrakten ſind auch die Vorräthe merklich
gelichtet und konnte ſich der Markt auf vorigen Preiſen behaupten ſodaß wir
heute unverändert notiren Prima 24 M

ſortirt 28
Superior 32

Die flauere Stimmung für ſchöttiſche Heringe und die nicht unbedeutende nor
wegiſche Fiſcherei hielten einer weiteren Steigung Widerpart Dazu kommt
daß die Möglichkeit beſtehen bleibt daß eine günſtigere Witterung die ganze
Flotte welche ſo lange als immer möglich außen bleibt ſchließlich uoch mit
vollem Fange heimwärts kehren läßt und daß der ungünſtige Ablauf des ver
gangenen Jahres viele abſchreckt mit großen Vorräthen auf das nächſte Jahr
zu ſpekuliren Es iſt alſo ſehr deutlich daß der fernere Verlauf des Geſchäftes
einzig und allein vom Endrefultat der Fiſcherei abhängt worüber ſo lange das
Wetter ungünſtig bleibt ſich nichts mit einiger Sicherheit ſagen läßt

Mehl
Berlin 19 Okt Wetzenmehl Nr 00 22,25 230,25 Nr 0 20,25

19,00 Roggenmehl Nr O 20,25 19,00 Nr 0 und 1 18,75 17,00
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 19 Okt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſt incl Sack Still Gekündigt Ctr Kündigungspreis M
pr dieſen Mog bez per Okt Nov bez per Nov Dez18,35 18 40 bis bez per Dez Jan 18,65 bis 18,70 bis bez per Jan Febr

bez per April Mai 19,35 19,40 bez
Paris 19 Okt Mehl 12 Marques weichend pr Okt 47,40

pr Nov 47,75 pr Nov Febr 48,60 pr Jan April 49,60 f
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 19 Olt Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
inel Sack Term unveränd Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco

ver dieſen Monat 16,00 bez abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis per Okt Nov 15,75 per

Nov Dez 15,75 per Dez Jan i m M Br Jan Febr u n
Febr März März April April Mai 16,00 BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine unveränd

Gekündigt Ctr Kündigungspr Loco per dieſen Mon16,00 abgelaufene Anmeldungen vom 4 d verkauft Durchſchnittspr
N per Okt Nov 15,75 bez Br per Nov Dez 15,7d bez

Br per Dez Jan Br per Jan Febr Brper März April April Mai 16,00 Br Fenchte Kartoffel
ſtärke per 100 Kg brutto inel Sack Termine Gekündigt Ctr
Kündlgungspreis M Loco bez per dieſen Monat Brper Okt Nov per Nov Dez per Dez Jan

Kartoſfeln
Berlin 17 Oit Marktpr nach Ermittl des igl liz PräſidKartoffeln 3,26 6,60 M pr 100 kg gl Poliz Präſid

Stroh Heu
Berlin 17 Okt Warktpr nach Ermtttl d kgl Poltz Präſ Richtſtroh 4,25 bis 5,00 M Heu 4,00 bis 6,50 M z Präſ Richt

Metalle Kohle
Breslau 16 Okt Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 19 Okt Telegr Bancazinn 56,

u i gaow 19 Okt Telegr Rohetſen Mixed numbers warrants
Glasgow 19 Okt Telegr Roheiſen Schluß Weitere Meldunv ranbas betgens a Be u be J

gow 19 Telegr ie Ver ungen betrugen in dervorigen Woche 8200 Tons gegen 16,200 Tons 9 derſelben Woche des

Standard whlite loco 7,75 Br 7,70 4

Berlin 17 Okt Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

London 17 Okt Zinn 91 Lſtrl Kupfer 39 Lſtrl Zink 14 14
Lſtrl Blei engl 11 Lſtrl ſpan 11 Lſtrl

New York 16 Okt Telegr HBinn anſtraliſches 21 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

Berliner Börſe r Dkober Dhog
de F arDentſhe un auelentſae vonde See hre t n ar 101 30 e

Deutſche Reichsanleihe 104,50 bzVv 5 qui v 3 101,50 G
3 2K Konſ Anleiheo 103,60 G A do do 80 101,69 ba z 99,10 bzB Rechte OderUfer 101,50 b3 i StaatsSch Sch 99,90 bz 9 5 Thüringer VI 102,00

Prum Anleihe 1 75 4 Böhmiſche Nordd Gold 96,504oj Loſch Centrl Pfdbr 102,10 bz 5 z Vodend m 73 98
4 Sächſ Rentenbr 101,75 bz 7 do S3 Goth Pr Pfdbr I ab 97,90 bzG Gal Karl Ludw 863 i do do II ab 96,10 bzG Kaſ Pobegs
3 do III rzb à 110 ab 91,50 bzG
3 do IV rzb à 110 ab 91,50

3 do V do ab 85,60 G590 Pr Ctrb Pftö 103,50 G do Ergänzung 388,90
o o 00rz 100,75e l enV i de sSibont San Cuni aSüdd Boden Kredit 101,40 G Un do Nordaiw v 8 z

ehe re 102410 55eädp 91,10 bzG do Oſtbahn I Em 78,00 bzG
85,25 Gdo Tentr Bd Pf do do II Em z 8

o n

6 New York Stadt Anl W e nbri ärge s
Heſt z ierRente 66 e KozlowWoroueſch 101,25 b
do SilberRente 8810 do Kurst Kiew 102,25 bzB4 Oeſt Gold Renute o MoscoRjäſan 100,40 G
s ungar PapierRente do Smolenst 100,25 d4 Ungar GoldRente 3 z RjäſanKozlow 101,40 bDe Rente 84 9 Ruſſ NitolaiOhlg 865,00 bz

Rumänter 6 SchujaJwanowo 99,75 G5 u k 1872 /60 Wer haun wien 1v 99,50 G
5 h Ruſſ Anl 1877 v do v 9930 vz u Saetat S 5355orient An II o Transkantaſiſche Eſb 63,39 bz
5 o do do III 59,60 bzG vank und JuduſtrieAktieuRuſſ Gold Rente 1883 109,00 bzG

In vud ansl Eiſenbahn Stamm 109,80 GAachen Diskonto
142,10 bu Stamm Prior ülktien a e

AachenWaſtricht 80 DistoutoKommandit 199,60 dod3

18,00 bzGBerlin Dresden Deutſche Bank 145,00 bzG
Bresl Schw Freib do Genoſſenſchaftsbank 132,75 B

Galiz KarlLudw do do Dieiningen 40/0 91,00 GGotthardbahn 105,60 Dresdeuer Bant 123,25 vo
Kronpr Rudolfbahn 74,50 G Seipziger KreditAnſtalt 171,00 bzG
MainzLudwigshafen 99,90 bzG Magded Privatban e
WarienburgMlawka 64 b Ditteldeutſche Kred Bank 90 40 b
Mecklenbur Heſter KreditAnſtalt 461,09 bzKordh Erſurter abgeſt 58 Reichsbaut 140,45 bot

wreuß Südbahn 20 bzB Sächſiſche Bank 117,10 Gch orehanet gar 100,00 bz Schleſ BankVerein 102,00 ba
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,30 G Weimariſche Bank 72,00

Berlin Dresden 46,75 bzG AdmiralsgartenbadAkt 50,00 G
S Mad Halberſt 8 abg Cröllwiger Papierfadri 19490 bVearienb MNilawiag 114 50 z Deſſauer Gas 198,00 G

Oſtpr Südbahn 122,00 bzG eſche Maſchinen 226,00 b
v Saalbahn 108 99 urahütte 89,99 bzBWeimarGera 82,75 bz6 PhönirBergwert Lit

eieedeſgtteetae ten ein mee h
ationen Bochumer Gußſtahl 120,75 b3 Brg Märt III A 97,80 bz de Hütt V köny 448,59 e

3 do III B 3780 8 Glauziger Zucker 67,25 bzG
4 do 20250 Körbisdorſer Zucker 105,00 b Ba do VI 100,20 v Sächſ Th Br V St A 201,00do VII 101,50 S do St Prior 201,00 S

do VIII 101,52 b Sächſ Maſch Hartinann 128,00 ba
5 de u 8 do Stldmaſchinen 117,26eitzer ine i4 do Kordbahn ec180 Svelber Maſchtue 28378 ev
z Berlin Anhalt 101,50 G t Wechſel4 Berlin Dresden gr 103,50 bz Amſterdam 100 fl s T4 Berl Görlitz konb e s T
41/ Berl Hamb III kv 101,60 London 1 Lirl 8 T

Brl Ptsd Mgd D 102,09 Paris 160 r 85W Wien öſt W 100 fl 8 T 162,25
Braunſchw Eiſenb sb 100 S R 3 WAh Grel Schw ngrb G ſo1 o Betersb 100 S R W 200,00 65

4 do I 101,90 BankDiskonto4 Köln Minden IV 101,50 G
4 do VI 101,75 G42 do VII 101,60 bz
4 HalleSor v St g 101,50 bz
4 Mgd, Halberſt 1860 301,60 G

Berlin Wechſel 4 Lombardo
Amſterd 2 Brüſſel 3 London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Pankuoten

4 do 1873 101,75 G Souvereigns41 do Leipzig A 104,60 G Engl Banknoten 20,32 bz
do do B 101,59 G 20FranksStücke 16,16 bz

3 do Wittenberge 87,25 G Dollars
4 Mainz Ludw Jmperials5 do 1878 I II 100,60 G ranz Banknoten 89,65 bzG

do konv eſterr do 162,35 dz4 Niederſch Märk I 100,75 G Ruſſ do 290,90 bz
Leipziger Vörſe vom 19 Oktober

f Kgl Sächſ M Kal Sächſ Tyir5 Reuter ant 3333 87,50 bz Staatsanl 67 ab 600 402 90 G
3 do 1000 8750 bz Landrentenbr 93,70 Gdo 500 87 75 bz 49 Mansf Gw 1882 100,90 P
3 do 500 87,75 bz a do 100,00 Ge Wien les3 Staatsanl 1855 100 94,59 Pdo 1847 600 101 W Stadtob las
4 do 1870 100 172,806 1876 Sdo 1870 50 102,50 Altb Landesb Ohl 103 60 G
w Eiſend St Akt Diw
97 Altenburg Zeitz 204,75 G 5 Halleſche StraßenB 105,90
14 Zu S 257,25 G 14 Lpz Malzf Schkeud 213,0073 Böhm Weſth 50/0 g 108,50 G 8 Thür Gasgeſ Lpz 136,75 P58 Belgien it A 127,25656 8 do Stamm Pr 145,50
5 do B 7485b56 7 Kette Elbſ Geſ Akt 112,75 V

e re a en e eJoj 00 Thür Br V St 200s Grinze J 15 do St Prior 20000
Eiſenb St P vt

g AltenburgZei 186,75 Ausl Eiſ P Obl9 Sir ehe Si a v9 do e B ar AuſſigTeplitzer 102,00 G
5 Böhm Nordbahn 90,90 G

Bank u Cred Akt Veſchiichr ſj vAllg D Er A Lpz 171,25 B dw SDie hener Bant 5 Em 1871 82,80
7 Seipziger Bank 154,50 13672 82,80 G5 do Kaſſen Verein 104,75 do Gold mdo Vist Geſellſch 97 W ux Bodenbach 32,80
di Sächſ Bant i d 157215334 Weimar Bank neue es n Caegenoſia ger 1874
5 Zwicauer 88,00 do Em v 1871 u 73 79 09

Jnd,Akt, Pr und 5 KaſchauOderber 80,10 GStamm Prior 4 Prag Dux Gold 94,60 6168 Cröllw Papierfabr 197,00 5 o old
59 do Schuldverſchr 103,40 b PragTurnau

7 DörſtewitzRattm 116,659 G

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Bremen 18 Okt Die Dampfer des Nordd Ll Donan und

Eider ſind heute in New York erſteror 1 Uhr früh letzterer 1 Uhr
nachmittags eingetroffen

Hamburg 18 Okt Der Poſtdampfer Weſtyhalia der HambAm
G hat von NewYork kommend heute vormittag Lizard paäſſirt

New York 17 Okt Der Poſtdampfer Wieländ der Hamb Am
G iſt von Hamburg kommend heute früh 1 Uhr hier eingetroſſen

S

vorigen Jahres
r

Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


